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Vermögen sind nach meiner These eine gewisse Art von Ursachen, wie sie 
sowohl in der belebten Natur als auch im menschlichen Handeln und Tun 
vorkommen. Ihre Art lässt sich dadurch abgrenzen, dass Vermögen im eigent-
lichen Sinne des Worts immer Ursachen von operativen Zuständen eines bio-
logischen Systems sind, dem auch das betreffende Vermögen zugeschrieben 
wird. Dass Vermögen „Ursachen“ sind, bedeutet, dass auf ihre Heranziehung 
für die wissenschaftliche Erklärung solchen Tuns und Handelns nicht verzich-
tet werden kann. Vermögen zu besitzen ist außerdem exklusives Merkmal 
von Lebendigem. 
Im ersten Teil des Vortrags widme ich mich näher der Frage, worin Vermögen 
als solche bestehen, warum sie nur Lebendigem zukommen und wie sie dar-
an deskriptiv zu fassen sind. Im zweiten Teil soll genauer bestimmt werden, in-
wiefern sie tatsächlich als Ursachen aufzufassen sind, die nicht ohne weiteres 
mit den jeweils herrschenden somatischen Mikrozuständen in einem Organis-
mus und deren ereigniskausaler Verknüpfung identifiziert werden können.
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